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Alliance ou PVlirt

Es war im Jahre 1892 als der pariſer Figaro dieſe
Frage ſtellte Handelt es ſich bei den Beziehungen der ſchönen
France zu dem mächtigen Ruſſen nur um eine Liaiſon oder
um ein Bündniß Iſt Rußland bereit nicht nur ſchöne
Redensarten zu machen Frankreich die Cour zu ſchneiden
Süßholz zu raſpeln ſondern i in allen Ehren und in
gewichtigen Ernſt mit der Republik einen feſten dauernden
Bund zu ſchließen Das iſt hier die Frage Sie war es auch
ſchon nach den kronſtädter Feſten Heller Jubel herrſchte in
ganz Frankreich Das Unerhörte war er der Zar ſelbſt
hatte ſein Haupt bei den Klängen der Marſeillaiſe enkblößt
Einen ſolchen Freudeurauſch hatte die Welt noch nicht erfahren
wie damals bei der Anweſenheit der franzöſiſchen Flotte in den

ruſſiſchen Gewäſſern Und jetzt Jn manendlich die Revanche für Sedan zu haben Wir ſind ſehr
zufrieden wenn die Franzoſen damit zufrieden ſind Aber bald
genug folgte auf den Rauſch der Katzenjammer und man fragte
jenſeits der Vogeſen was eigentlich ſich durch und nach Kron
ſtadt geändert habe Und ſiehe da die Antwort war ſehr
beſcheiden Und abermals etliche Monate ſpäter da folgte auf
die Ernüchterung die Verſtimmung und der Figaro fragte
Alliance ou Plirt

Jmmer wenn die Franzoſen zu laut jauchzten erfolgte eine
Warnung von der Newa und ſo iſt es auch heute Zum
erſtenmal ſeit Kronſtadt haben jüngſt franzöſiſche Miniſter von
einem Bündniß mit Rußland geſprochen Als unmittelbar
nach den kronſtädter Feſten die Times die Meldung brachte
es ſei ein Vertrag Sande ekommen da wurde dieſe Be
hauptung von allen
der franzöſiſchen Miniſter erklärt im Jahre 1891

eine weſentliche Aenderung erfahren und wenn gleichzeitig ein
anderer Miniſter von der Aſliance ſpricht dann wird man
füglich annehmen müſſen das Wort ſei nicht unwillkürlich dem
Gehege der Zähne entflohen ſondern es ſei wohl und reiflich
überlegt worden Wäre dieſes Wort uuberechtigt gebraucht
zweifelsohne hätten die franzöſiſchen Miniſter auch ſofort ſich
berichtigt oder ausſchweifenden Deutungen durch Zuſätze zu
ihren Reden vorgebeugt Das aber iſt nicht geſchehen Folglich
hatten ſie die Abſicht den Glauben zu erwecken daß that
ſächlich ein Bündniß beſtehe

Ob eine ſolche Erklärung der franzöſiſchen Miniſter mit oder
ohne Zuſtimmung des Zaren erfolgt iſt wer will es wiſſen
Die ruſſiſchen Blätter beobachten keine einheitliche Haltung
Die Moskauer Zeitung, die früher unter Michgel Katkow
allmächtig war iſt jetzt mit der Beſiegelung der franzöſiſch
ruſſiſchen Freundſchaft durch ein Bündniß vollkommen einver
ſtanden Der Grafhdanin dagegen das einflußreiche Hof
blatt des Fürſten Mechtſcherski geht mit den franzöſiſchen
Staatsmännern hart ins Gericht und nimmt an daß die Er
klärung von Paris völlig unberechtigt erfolgt ſei Ja andere
Blätter berichten ſogar Fürſt Lobanow der ruſſiſche Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten habe bei dem frauzöſiſchen
Botſchafter in Petersburg Beſchwerde über den Ausdruck
Alliance geführt da thatſächlich ein geſchriebenes Bündniß

gar nicht vorliege Bemerkenswerth bleibt jedenfalls daß bei
der Ueberreichung des Andreasordens an den Präſidenten Felix
Faure der ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim mit
keiner Silbe von einem Bündniß geſprochen hat ſondern nur
von den Sympathien des Zaren für Fraukreich und deſſen
Oberhauptes und daß überdies der Botſchafter für angemeſſen
gehalten hat bei der Ueberreichung dieſer Auszeichnung aus
drücklich von den friedlichen Abſichten Frankreichs zu ſprechen
Der Text der Anſprache iſt ſicherlich nicht in Paris ſondern
in Petersburg entſtanden Baron Mohrenheim ſpricht was
ihm von ſeiner Regierung vorgeſchrieben iſt und deshalb
wäre es begreiflich genug daß dieſe Kundgebung durch den
Botſchafter wiederum jene überlieferte Wirkung des Dämpfers
ansübt Von einem Schutz und Trutzbündniß wird hinfort
niemand reden

Rußland geht ſeine eigenen Wege Der Gedanke daß das
Zarenreich ſich irgendwie für franzöſiſche Intereſſen in die
Schauze ſchlagen könne wird von jedem Ruſſen belächelt Es
beſtehen viel mehr Gegenſätze zwiſchen Rußland und Frankreich
als zwiſchen Rußland und Deutſchland Die ganze Welt
anſchaunng der Franzoſen iſt derjenigen der Ruſſen entgegen
gefetzt obwohl die Ruſſen auf geſellſchaftlichem Gebiete vielfach
den Franzoſen nachzueifern ſuchen Jedenfalls hat die Er
fahrung gezeigt daß wenn vor jetzt vier Jahren ein Bündniß
zwiſchen Rußland und Fraukreich vereinbart worden iſt damit
irgend eine Verſchlechterung der Beziehungen zu Deutſchland
nicht erfolgte Jm Gegentheil man darf behaupten daß
gerade ſeit den kronſtädter Feſten eine Beſſerung in dieſen Be
ziehungen jedenfalls ein Nachlaß der Spannung eingetreten
ſei Man hat einſt gemeint die kronſtädter Feſte ſeien die
Erwiderung auf den mein begeiſterten Empfang der
dem deutſchen Kaiſer in England bereitet worden ſei dazumal
als er von der Waffenbrüderſchaft beider Nationen ſprach
Indeſſen welche geſchichtliche Bedentung man den Feſten auch
beilege ohne Zweifel haben ſich vie politiſchen Verhältniſſe
ſeither gerade ſo wechſelreich geſtaltet wie es vorher geſchehen
iſt Bald ſchien in Rußland die Neigung für Franukreich bald
die für Deutſchland zu überwiegen Die Preſſe des Zaren
reiches ſtimmt im Allgemeinen heute einen viel entgegen
kommenderen jedenfalls viel ſachlicheren Ton Deutſchland
gegenüber an als vor den kronſtädter Feſten Eine Reihe

lugſchriften iſt inzwiſchen erſchienen die den Widerſinn eines
rieges gegen Dentſchland einer Bevorzugung franzöſiſcher

Intereſſen vor den deutſchen rückhaltlos dariegen Die wirih
Khaftliche Annäherung nimmt von Jahr zu Jahr mehr ihren

Jorigaug Das ſind Zeichen wie wenig eine Allianre falls
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eiten offiziös beſtritten Jetzt e
als die

kronſtädter Feſte ſtattfanden habe die politiſche Lage Europas
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ſie 1891 zu Stande gekommen wäre mehr zu bedeuten hätte
als ein Plirt

Die franzöſiſche Regierung hat von der Allianz geſprochen
ſie hat ihre beſondere Freude an der Ueberbringung des An
dreasordens gergde am Vorabend der kieler Feſte weil ſie da
mit die Angriffe der Hetzer am eheſten abweiſen kann die
Preßtreibereien der Chauviniſten die der Regierung nicht ver
zeihen können daß ſie einer Pflicht internationaler Höflichkeit
genügt hat Jetzt liegt das franzöſiſche Geſchwader in dem
kieler Hafen Deutſche Kapellen begrüßen die franzöſiſchen
Gäſte mit den Klängen der Marſeillaiſe So weit hat man
die Rückſicht auf die Empfiudlichkeit der Franzoſen getrieben
daß während ihrer Anweſenheit nirgends die Wacht am
Rhein geſpielt oder geſungen werden darf Aus allem leuchtet
der friedliche Charakter des Schauſpiels hervor das ſich jetzt
vollzieht Gleichzeitig mag der Ausländer den Eindruck em
pfangen daß Deutſchland auch ſtark iſt für den Fall den es
nicht wünſcht

So mag denn auf die Frage Alliance ou Flirt eine
Antwort welche ſie ſei berechtigt erſcheinen wir hoffen daß
die Beziehungen der Völker ſich unr verbeſſern werden und daß
der Friede in abſehbarer Zeit keine Störung erleide Wenn
ein Bündniß nichts weiter bewirkt als Frankreich den Schmerz
über die Vergangenheit zu vermindern dann haben wir keinen

Anlaß an einer ſolchen Abmachung Anſtoß zu nehmen

Dentſches Reich
Der Richterſpruch über die Elbe Kataſtrophe
Jn dem Urtheil des londoner Gerichtshofes über den

Zufammenſtoß der Crathie mit der Elbe
liegt eine Rechtfertigung der Offiziere und Mannſchaften des
dentſchen Schiffes wie des Norddentſchen Lloyd deren es zwar
in Deutſchland an keiner Stelle bedurft hatte die aber in Eng
land wo man ſich nicht geſcheut hatte die heldenmäßigen See
leute der Elbe zu ſchmähen mit Beſchämung und Reue er
füllen ſollte Das engliſche Erkenntniß gipfelt in dem Satz
das Unglück ſei durch die nicht ſtreng ſeemänniſche Steuerung
der Crathie herbeigeführt worden die engliſche Preſſe aber
hatte nicht ohne den Verdacht einer vorſätzlichen Stimmungs
mache gegen die deutſche Schiffahrt überhaupt auf ſich zu laven
allfogleich und ohne Gewiſſensbedenken die Schuld der Führung
der Elbe beigemeſſen Was das londoner Urtheil ſonſt noch
feſtſtellen zu dürfen glaubt insbeſondere daß der dienſthäbende
Offizier des deutſchen Schiffes bei der rapiden Schnelligkeit
mit der die Crathie auf dieſes einrannte die Geſchwindigkeit
hätte vermindern können ſowie die Unfähigkeit der Crathie
der Beſatzung des in den Grund gebohrten Dampfers zur
Hilfe zu kommen iſt angeſichts der Verurtheilung des engliſchen
Fahrzeuges als Urheber des Unglücks nebenſächlich und ſoll
hier nicht weiter Gegenſtand der Auseinanderſetzung ſein Daß
an der Lage der Erathie nach dem Zuſammenſtoße ebenfalls
ein Verſchulden betheiligt iſt räumt der Gerichtshof überdies
ein indem er rügt daß die Beſatzung des Schiffes an Zahl
unzureichend geweſen ſei Alles was im Reichstag aus Anlaß
der Jnterpellation Stumm über die Verhütung des Verluſtes
an Menſchenleben bei Seegefahr von ſachverſtändiger Seite
über die Urſache des Unterganges der Elbe geſagt worden
iſt findet in dem Urtheil ſeine Beſtätigung insbeſondere auch
die Verſicherung das Unglück könne unmöglich zur Begrün
dung der Forderung einer Verbeſſerung des heimiſchen Schiff
baues dienen

Wirkungen des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages

Jn ſeinem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht für 1894 giebt
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg
folgende zuſammenfaſſende Ueberſicht über die vorjährige Ge
ſchäftslage

Wenngleich im vergangenem Jahre die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe unter den anhaltend niedrigen Preifen für Ge
treide Zucker Spiritus Baumwolle Wolle und eine Reihe
wichtiger Jnduſtrieerzeugniſſe litten und trotzdem auf faſt allen
Gebieten die rechte Unternehmungsluſt fehlte ſo war doch die
Lage des königsberger Handels im allgemeinen weit günſtiger
als im Jahre 1893 Die Erlöſung von dem Banne des Zoll

krieges mit Rußland hat unſer Erwerbsleben nicht nur in den
Stand geſetzt die früheren Verkehrsbedingungen wiederher
zuſtellen ſondern auch weiter auszudehnen Insbeſondere trifft
dies zu auf den Gewerbehandel die Grundlage des geſammten

hieſigen Erwerbslebens Während die Zufuhr von oſtpreußiſchem
Getreide ungefähr eben ſo groß blieb wie im Vorjahre hoben

auf 313000 Es wäre aber irrig hieraus zu folgern daß die
agrariſcherſeits von dem Jnkrafttreten des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages befürchtete Ueberſchwenmmung Deutſchlands
mit ruſſiſchem Getreide eingetreten wäre Denn abgeſehen von
den beiden Jahren 1892 und 1893 in welchem die Differential
zölle und ren den Verkehr zum Theil unterbaunden
ſtellt die vorjährige Getreidezufuhr aus Rußland ſich kaum
höher als im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ie betrug
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ſowie antichretiſche Verträge

1895

geſetzt niedrigen Weltmarktpreiſe vielfach eine Verſendung als
unlohnend erſcheinen ließen Es iſt eben eine irrige Annahme
daß der ruſſiſche Produzent auch bei derartig geſunkenen Ge
treidepreiſen noch einen Gewinn erziele Jm übrigen fand das
Getreide das Rußland uns lieferte faſt durchweg Verwendung
nicht in Deutſchland ſondern zum Abſatz nach dritten Ländern
Die ruſſiſchen Vorräthe können deshalb den vorjährigen
niedrigen Stand der Getreidepreiſe kaum verurſacht haben
Wenngleich die rückgängige Konjunktur die erſt gegen Jahres
ſchluß von einer bislaug ſich fortſetzenden Aufbeſſerung der
Preiſe abgelöſt wurde die Operation des Getreidehandels
wenig gewinnreich theilweiſe ſogar erheblich verluſtbringend
machte ſo ſtand unſerem d doch ein reichliches Material
zu Gebote Außerordentlich günſtig aber wirkte die Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes bei der Getreideausfuhr Trotz des
vierzehn Jahre langen Verſchluſſes war es möglich die vorkheil

hafteren ausländiſchen Abſatzgebiete in erheblichem Umfange
zurückzugewinnen Die Vortheile dieſer Maßregel kamen der
heimiſchen Laudwirthſchaft in vollem Maße zu gute

Etwas über künftige Stempelſteuern
Zu den die weiteſten Kreiſe intereſſirenden Beſtimmungen

des ſoeben in zweiter Leſung im Abgeordnetenhauſe berathenen
Stempelſteuergeſetzes gehören ohne Zweifel die Vor
ſchriften über die Stempelpflicht der Pacht Afterpacht
verträge Miekh und Aftermiethverträge ſowte antichretiſchen
Verträge Wir laſſen deshalb den Wortlaut dieſer Be
ſtimmungen hier folgen

Pacht und Afterpachwerträge Mieth und Aftermiethverträge

a Verzeichniſſe über ſchriftliche oder mündliche Verpachtun
Afterverpachtung Vermiethung rmiethung oder anti
chretiſche Nutzung unbeweglicher Sachen ſofern der verabredele
nach der Dauer eines Jahres zu berechnende Pachtzins Mieth
zins antichretiſche Nutzung mehr als 300 M beträgt o Prozdes Pachtzinſes Miethzinſes antichretiſcher Rtutingſ

Der Verpächter und Afterverpächter Vermiether After
vermiether Verpfänder hat die während der Dauer des Kalender
jahres in Geltung geweſenen Verträge bis zum Ablauf des
Januar des darauf folgenden Jahres in ein Verzeichniß Pacht
Mieth Antichreſe Verzeichniß welches die Bezeichnung des
Grundſtückes den Namen des Pächters Miethers Pfand
inhabers die Dauer des Vertragsverhältniſſes während des be
treffenden Kalenderjahres den Zins Nutzung den erforderlichen
Stempelbetrag und ſeine Namensunterſchrift enthalten muß
einzeln einzutragen und die Verſteuerung des Verzeichniſſes
ſpäteſtens innerhalb der vorerwähnten Friſt bei einer Steuer
ſtelle zu bewirken Vorausbezahlung für mehrere Jahre iſt
zuläſſig Die Steuerpflichtigen ſind berechtigt die in dieſen
Verzeichniſſen zu machenden Angaben bei der Steuerbehörde zu
Protokoll zu erklären Die Verzeichniſſe bezw Protokolle ſind
von den Steuerpflichtigen 5 Jahre lang aufzubewahren Auf
Verlangen derſelben erfolgt die Aufbewahrung durch die Steuer
behörde Jm Dezember jeden Jahres ſind die Steuerpflichtigen
von den Hauptſteuer und Hauptzollämtern auf die Beſtimmungen
über die Führung und Verſteuerung der Verzeichniſſe durch

rn machnngen in öffentlichen Blättern aufmerkſam zu
machen

Wenn auf mehrere Jahre geſchloſſene Verträge vor Ablauf
der en di feſtgeſetzten Zeit ihr Ende erreichen ſo iſt
der s nur für die Zeit bis zur Beendigung der Verträge
zu entrichten

Die Vorſchrift des 5 4 Buchſtabe a dieſes Geſetzes findet adie vorbezeichneten Verträge keine Anwendung u
Die Beurkundungen von ſolchen Verträgen oder von Ab

tretungen der Rechte aus denſelben unterliegen einer anderen
e Se den obigen Verzeichniſſen zu entrichtenden Stempel
euer nicht
Befreit ſind Verträge durch welche Gaſtwirthe oder Zimmer

vermiether Fremde zur Beherbergung aufnehmen
Verträge über die Veräußerung ſtehender oder hängender

Früchte ſind als Kaufverträge zu behandeln
Verträge ſchriftliche über bewegliche Sachen Proz des

Zinſes Nutzung
Der Stempel berechnet ſich nach der Dauer der bedungenen

Vertragszeit bei Verträgen auf unbeſtimmte Zeit iſt der Ver
ſteuerung eine einjährige Dauer zu Grunde zu legen
e Schriftliche Pacht oder Miethverträge über ausländiſche

Grundſtücke 1,50

Verſchiedene Mittheilungen
Der Gouverneur Major von Wiſfmann tritt am 8 Julk

die Reiſe noch Oſtafrika an Nach einer Mittheilung der Deut
ſchen Afrikapoſt wären die vielbeſprochenen Rangverhältniſſe
des Herrn Majors v Wiſſmann noch nicht endgiltig geregelt da
er ein Patent ſeiner Charge immer noch nicht beſitze Er ſoll
nunmehr demnächſt zum Oberſtlieutenant befördert und unter
Anrechnnng von zwei bis drei Kriegsjahren vorpatentirt werden
o daß er ein älteres Patent als der ihm unterſtellte Oberſt

lientenant von Trotha 17 Oktober 1893 erhalten und alſo etwa
100 Vorderleute überſpringen würde Die Zeitungsmeldung daß
Dr Bumiller der treue Begleiter Wiſſmann s als Gouver
nementsadjutant in Oſtafrika beſchäftigt werde trifft nach der
obigen Korreſpondenz nicht zu da das Reichsmarineamt gegen
die gedachte militärifche Verwendung Bumiller s iſt Als Grund
für dieſe Ablehnung wird angegeben daß Dr Bumiller für ſolchen
Dienſt körperlich untauglich ſei Dr Bumiller hat ſich auf der
letzten Expedition ein Augenleiden zugezogen welches um Nyaſſa
i bis zur zeilweiligen Erblindung ausartete und deſſen Wiederknämlich in Tonnen zu 1000 Kg bei den durch den Tropendienſt bedingten Strapazen nur zu
wahrſcheinlich iſt
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zweiter Klaſſe am weißen Bande Jn der Rangliſte von
1895 Im aktiven Heere einſchl Beamte 124 erſter Klaſſe 8
erſter Klaſſe am weißen Bande 1921 zweiter Klaſſe 305 zweiter
Klaſſe am weißen Bande im Beurlaubtenſtande 17 erſter Klaſſe
518 zweiter Kiaſſe und 42 zweiter Klaſſe am weißen Bande in
der Marine 1 erſter Klaſſe 14 zweiter Klaſſe und 2 zweiter
Klaſſe am weißen Bande im königlich württembergiſchen Armee
corps 5 erſter Klaſſe 50 zweiter Klaſſe und 12 zweiter Klaſſe
am weißen Band im Beurlaubtenſtande 7 zweiter Klaſſe

Die Einführung des neuen Polizeipräſidenten von
Berlin Herrn v Windheim in ſein neues Amt iſt am
Dienstag vormittag 12 Uhr durch den Oberpräſidenten der
Provinz Brandenburg Herrn v Achenbach vollzogen worden

Der Rechtsanwalt Leiſt der in Berlin als Rechtsvertreter
auftrat und von dortigen Blättern fälſchlich als der Exkanzler
von Kamerun bezeichnet wurde iſt wie man uns ſchreibt der
Rechisanwalt Leiſt aus Magdeburg Derſelbe iſt ein Bruder
des ehemaligen kameruner Kanzlers und der Schwiegerſohn des
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Bötticher

Aus dem Kurgtorium der re ztg ſind infolge der
mmerſtein ſchen Angelegenheit der Volksztg zufolge jetzt der

ice Oberceremonienmeiſter Graf Kani 8 und der Abgeordnete
v Kröch er ausgetreten nachdem vor kurzem der dem Kura
torium angehörende Abgeordnete v Riſſelmann geſtorben iſt
Es verbleiben im Kuratorium jetzt nur vier Mitglieder Die
Volkszig bemerkt weiter Ein Theil maßgebender Partei

männer und Standesgenoſſen des Herrn v Hammerſtein will
dieſen der zu viel Jnterna von der konſfervativen Partei weiß
um jeden Preis halten wogegen die große Mehrzahl der konſer
vativen Abgeordneten ebenſo wie der führenden Männer der
Partei ſeine Beſeitigung unter allen Umſtänden für geboten
hält ſelbſt auf die Gefahr hin daß Herr v Hammerſtein
hinterher aus der Schule plaudert Aller Vorausſicht na
wird er ſchließlich doch nicht gehalten werden können Es ſo
alsdann Herr Kropatſcheck zurückberufen und an Stelle

werſtein s zum Chefredacteur der Kreuzzeitung beſtellt
werden

Wie aus Hamburg gemeldet wird iſt dort die Gemahlin
des erſten Bürgermeiſters Dr Versmann am Dienstag vor
mittag nach längerem Leiden geſtorben

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Kaiſer, Kom
mandant Kapitän zur See Jaeſchke am 18 Juni in Singapore
eingetroffen und ſetzt am 19 Juni die Reiſe fort S M S
Loreley, Kommandant Kapitän Lieutenant Gühler iſt ami7 Juni in Galatz angekommen und wird am 19 d dieſen Ort

wieder verlaſſen

Die NordOſtſee Kanal Feierlichkeiten
Aus Hamburg

Von unſerem Korreſpondenten
Hamburg 18 Juni

Wie das wogt und wallt auf dem Jungfernſtieg an den blitzen
den Waſſern der Alſter Heute iſt noch der Tag des Volkes
das in ungezählten Schaaren die Feſtſtraßen durchwandert und
die Vorbereitungen mit jener Behaglichkeit und naiven Freunde
muſtert die mehr Genuß hat am Entſtehen als am Enutſtandenen
Ja das können nur wir wir Hamburger ſcheinen ſie zu ſagen
Morgen freilich wenn der kaiſerliche Sonderzug am Dammthor
bahnhof einfährt iſt ihre Herrſchaft zu Ende dann treten die
oberen Zehntauſend an die ſich einen der theuren Tribünen
plätze erſchwingen konnten oder die gar ſelbſt zu den Geladenen
gehören Aber heute hindert noch kein Ceremoniell und keine
Etiquette nicht Schutzmannſchaft noch Gendarmerie nur ein
Abglanz unverhaltener Feſtesfreude liegt noch auf den vielen
hamburger Geſichtern die dort am Alſterbaſſin in geräuſchvollem
Gewimmel ſich herumtreiben Freilich hamburger Geſichter
kann man eigentlich nicht mehr ſagen dazu iſt die Bevölkerung
der alten Hanſaſtadt viel zu international geworden Nur ſelten
trifft man noch beſonders beim ſchönen Geſchlecht auf die
typiſchen Züge die das alte luſtige Hamburg einſt in ſo großer
Zahl beſeſſen haben ſoll jene ſtahlgrauen Augen die ſo kalt und
hart in die Welt blicken und aus denen doch eine unbändige aber
verhaltene Lebensfreude hervorzuſchimmern ſcheint Dieſe Augen
wird wohl der ſelige Homer gemeint haben als er den ſchönen
Ausdruck ßer erfand Er wollte natürlich der hehren Göttin
damit ein Kompliment machen und ich werde mich hüten den
Hamburgerinnen gegenüber etwa das Gegentheil anzunehmen

Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich natürlich auf jene Jnſel
die mitten im Alſterbaſſin emporgewachſen iſt und deren Ent
ſtehungsgeſchichte den Zeitungen ſchon Anlaß zu einer kleinen
Fehde gegeben hat noch ehe ſie fertig geworden Ob ſie wirklich
einer mißverſtändlichen Annahme des Kaiſers ihr Daſein ver
dankt wird wohl nie authentiſch feſtgeſtellt werden Die Ham
burger leugnen es natürlich wir können es uns leiſten ſagen
ſie für wenige Stunden ein Banwerk zu errichten das mehrere
Hunderttauſende koſtet und brauchen dazu keine beſondere An
regung Nun die Jnſel iſt jedenfalls da und präſentirt ſich
recht hübſch wenn auch das ganze vielleicht etwas einheitlicher
hätte geſtaltet werden können Eigentlich zerfällt ſie in zwei
Theile einen antikiiſirenden und einen modernen Auf der einen
Seite die Landungsſtelle von zwei mächtigen Walfiſchkiefern
flankirt die oben eine elektriſche Bogenlampe tragen und dann
ein hoher Thurm der einen altgermaniſchen Wart und Leucht
thurm vorſtellen ſoll wie er einſt den von ihren Beutezügen heim
kehrenden Wikingern geleuchtet haben mag Weithinausragt an einer
Stange die Pechpfanne die hier natürlich elektriſches Licht führt
Die andere Seite füllt die einfache Feſthalle für die geladenen
Gäſte und auf einer Erhebung der Jnſel das prächtige Kaiſer
zelt mit Mouſſelin und Goldbrokat ausgeſchlagen und mit fein
geflochtenen luftigen Tiſchen und Stühlen verſehen Zum Kaffee
trinken wirklich ein hübſcher Platz Zwiſchen den aus Gips und
Drahtgeflecht hergeſtellten Felſen blühen und leuchten lebende
Blumen in allen Farben und wenn am Abend aus Stein und
Buſch die bunten elektriſchen Lämpchen aufblitzen ſo kann man
ſich wohl in ein Märchenſchloß aus 1001 Nacht verſetzt fühlen
Und für alles iſt Vorſorge getroffen Selbſt die Waſch
toiletten uſw ſür die fürſtlichen Perſönlichkeiten ſind ſo ſchön
ausgeſtattet wie ſie ſelbſt ein hamburger Senator nicht beſſer
haben kann Das Ganze wird ſicher den Beifall des Kaiſers
finden Ob die Münchener wenn man an ſie eine ſolche Aufgabe
geſtellt es einheitlicher gemacht hätten entweder ganz modern
oder ganz antik das iſt wohl ſchwer zu entſcheiden Hr Ober
Jngenieur Mehyer dem Entwurf und Ausführung der Jnſel
zu danken iſt wird ſich dieſe Frage wohl auch geſtellt und ge
funden haben daß ſie eben nicht viel anders zu löſen war
Nordwärts von dieſer Jnſel ſind noch zwei kleinere
errichtet die winzige Feſtungen darſtellen Um dieſe ſoll
ſich bei dem großen Feuerwerk das morgen abend
abgebrannt wird eine wirkliche Seeſchlacht entſpinnen
mit wirklichen Schiffen und wirklichem griechiſchem Fener und

wer nur ein klein wenig Phantaſie beſitzt der wird ſich dabei
leicht in die Zeit der römiſchen Caeſaren zurückträumen können
wo in künſtlichen Waſſerbecken die Triremen aufeinander rannten
auf Tod und Leben Menſchenleben gilt s heute Gott ſei Dank
nicht mehr

Nach dem Feuerwerk fährt der Kaiſer ſogleich auf ſeiner

prächtigen Yacht elbabwärts nach Brunsbüttel und dann ſollen
die Elbufer in einem Lichterglanze erſtrahlen wie man es noch
nie geſehen Jm vorigen Jahre beim Schriftſtellertage hat man
das ſchon einmal im kleinen gemacht mit nur 500 M und da iſt
es ſchon wunderbar ſchön geweſen jetzt hat Altona allein
25,000 M für dieſen Zweck ausgeſetzt

Das ſoll alles noch kommen und ganz iſt man mit den Vor
bereitungen noch nicht zu Ende Aber fertig wird es ſchon zur
rechten Zeit und klappen wird es auch denn die Hamburger be
ſitzen nicht nur einen ſchier unerſchöpflichen Geldbeutel für ſolche
Sachen ſondern auch ein angeborenes Geſchick dieſelben zu
arrangiren Das hat ſchon der hieſige Preßausſchuß gezeigt der
geſtern abend die vom Reiche eingeladenen Vertreter der inter
nationalen Preſſe aufs beſte empfangen hat Die Preſſe hat
nämlich ſchon angefangen zu feiern und wenn das ſo weiter geht
ſo wünſche ich mir nur noch einen Reſervemagen um alles
das hineinzubringen was die liebenswürdige hamburger Gaſt
freundſchaft hineinſtopfen will Geſtern abend war gemüthliches
Beiſammenſein in dem prächtigen Pfahlbau der Alſterluſt auf
der Außenalſter mit einem vom hamburger Preßausſchuß
gebotenen Jmbiß Was das ſagen will wird jeder wiſſen
der hamburger Eßkunſt kennt Es wurden da viele ſchöne Reden
gehalten erſt von den Hamburgern in Deutſch Franzöſiſch und
Engliſch und als dann die Ausländer merkten daß ihre Sprache
hier verſtanden wurde wurden auch ſie lebendig und nun wollten
die Anſprachen faſt kein Ende nehmen italieniſch ruſſiſch
ungariſch holländiſch ſchwediſch polniſch wurden die gegenſeitigen
Sympathien kundgegeben Zuletzt kam ein Franzoſe kurz und
ſchneidig Jch hoffte noch auf türkiſch aber das kam leider nicht
Jnzwiſchen hatte ſich die Dämmerung auf die Außenalſter
geſenkt die man von der Glasveranda der Alſterluſt in ihrer
ganzen Breite überſehen konnte Jmmer dunkler bleifarbener
wurden die leiſe wogenden Waſſer auf denen die Lichter der
hin und herſchießenden Boote wie Leuchtkugeln aufſzublitzen
begannen und über deren Ufer der elektriſche Scheinwerfer
geſpenſtiſch hinhuſchte Es war eine zauberiſch ſchöne Nacht die
leider zu früh unterbrochen werden mußte weil die Probe
beleuchtung der Alſterinſel noch auf dem Programm ſtand Heute
morgen hat man uns in den verſchiedenen Häfen umhergefahren
uns die Filtriranlage gezeigt ſie koſtet 11 Millionen die eine
Wiederkehr der furchtbaren Cholera nun wohl unmöglich machen
wird und die fremden Kriegsſchiffe die mit durch den Kanal
fahren ſollen Dann folgte wieder ein Jmbiß, der ſich von
einem guten Diner nicht gut unterſcheiden läßt Rathhaus
beſichtigung wirkliches Diner c

Morgen beginnt die Periode des ſchwarzen Fracks der weißen
Halsbinde und weiteres Feiern Der Herr gebe uns armen
Reichen Kraft ſie zu tragen I

Aus Kiel
Von unſerem Korreſpondenten

Kiel 18 Juni
Jn unendlichen Mengen ſtrömte geſtern bis zum Abend der

Regen hernieder Kalt und platſchend fiel er auf die Erde und
alle Welt glaubte daß das ganze Feſt verregnen würde zumal
das Barometer weiter und weiter fiel Aber die Optimiſten be
hielten vorläufig wieder einmal Recht Gegen 6 Uhr war wieder
wolkenloſer Himmel zur Freude der Gaſtwirthe und Unter
nehmer zur Freude der Spekulanten und Zimmervermiether
und auch zur Freude aller derjenigen die an dem großen
Gartenfeſte, das Prinz Heinrich im königlichen Schloſſe einer

aus 400 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft die ſich namentlich
auch aus Offizieren der fremden Schiffe zuſammenſetzte gab

Heute fehlen im Hafen nur noch die Türken Deutſche Eng
länder Franzoſen Portugieſen Rumänen Schweden Norweger
Amerikaner Jtaliener Ruſſen Oeſterreicher Spanier Dänen
und Niederländer alle Nationen ſind bereits im Hafen ver
ſammelt Bei klatſchendem Regen lief das Gros der Flotte ein
heute beſtrahlt ein wolkenloſer Himmel das bunte Gewirr

Geſtern abend waren Mannſchaften verſchiedener Nationen an
Land beurlaubt So liefen beiſpielsweiſe die Portugieſen barfuß
am Hafen und in den Gaſtwirthſchaften herum zur Freude der
Kieler Jungens und zum Schrecken der Nobleſſe die am Hafen

promenirte Doch alles wird man nachgerade gewohnt die
Oeſterreicher mit kurzem Mantel und nach Art der Mönche über
die Ohren zu ziehender Kutte die Amerikaner in engen Hoſen
Matroſen in knallrother Jacke andere mit Spazierſtöcken
alles das gehört jetzt ſchon zum täglichen Leben Heute findet
an Vord des öſterreichiſchen Flaggſchiffes Kaiſerin Maria
Thereſia ein großes Feſt ſtatt das der Erzherzog Karl Stephan
den fremden Admiralen und Offizieren giebt während morgen
auf dem deutſchen Fkaggſchiff des kommandirenden Admirals
Mars ein Rendez vons ſämmtlicher deutſchen und fremden

Offiziere ſtattfindet
Die Ausſchmückung der Stadt wird unterdeſſen mit Macht ge

fördert Vom Bahnhof bis zum königl Schloß ziehen ſich von
Haus zu Haus quer über die Straße friſche Guirlanden am
Bahnhof am Hafen und auf dem Markiplatz werden hohe
Flaggenmaſten errichtet und allüberall wehen deutſche und aus
ländiſche Fahnen Gar manches Haus zeigt lange lange Laub
gewinde in Bogen von Fenſter zu Fenſter während zur Seite
der Häufer luſtig die Fahnen im Winde flattern

Nicht minder eifrig werden die Bauten in den Anlagen der
Marineakademie gefördert Die große unweit des Waſſers für
eine Ballgeſellſchaft von 6000 Perſonen gebaute Halle iſt fertig
geſtellt ſie wird am Donnerstag neben dem großen Feſtſaal in
der Akademie den fremden Gäſten als Feſtraum dienen während
auf Hotel Bellevne eine zwangloſe Vereinigung der nicht am
Feſtball theilnehmenden Herren ſtattfindet Die ganzen Anlagen
in der Akademie ſind renovirt Sie werden am Feſtabend in
feenhafter Beleuchtung den Theilnehmern ein wunderbares Bild
von faſt märchenhafter Pracht vorzaubern Am Rande des herr
lichen weitberühmten Düſternbrooker Holzes zu zwei Seiten
von prächtigen Villen begrenzt während die Vorderſeite ſich dem
Waſſer zuwendet Jn ſolcher Lage gäbe es keinen geeigneteren
Platz für ein kaiſerliches Feſt als den in Ausſicht genommenen
und wenn dann das Feſt auf voller Höhe ſteht dann wird die
Stadt Kiel auf den jenſeitigen Höhen bei Wellingdorf den kaiſer
lichen Gäſten ein pompöſes Feuerwerk abbrennen wie es in
Kiel noch nicht geſehen worden iſt Tanſende von Raketen
werden in dunkler Nacht gen Himmel empor ſteigen und zahl
loſe Johannisfeuer die lange Hügelkette entlang aufflammen
Das große Feuerwerk zu welchem ſchon lange die Vor
bereitungen im Gange ſind wird zweifellos eines der Programm
punkte ſein die weiteſte Apuziehungskraft ausüben werden und
mehr für das ganze hier zuſammenſtrömende Publikum beſtimmt
ſind als es die anderen Feierw ihrer Natur nach ſein ten

Der Parlamentszug zur Kanalfeier mit den Reichstags
ab geordneten und den Depntationen der Landtag s
ab geordneten fährt Mittwoch nachmittag 2 Uhr 15 Minuten

vom Lehrter Bahnhof in Berlin nach Hamburg ab
land nennt man Parlamentszüge diejenigen Züge welche am
ſchnellſten fahren und durch Geſetz im Jntereſſe der Poſtverwal
tung eingeführt worden ſind Der Parlamentszug aber welcher

Jn Eng

den Deutſchen Reichstag nach Hamburg führt
dem Grundſatz Eile mit Weile Während der Harmonikazug um
12 Uhr 50 Min mittags bis Hamburg nur 3 Stunden 36 Min
braucht wird der Parlamentszug erſt nach 4 Stunden 55 Min
nämlich um 7 Uhr 10 Min abends am Dammthorbahnhof in
Hamburg anlangen Trotzdem nimmt der Zug nur Aufenthalt
in Wittenberge und in Ludwigsluſt

Die Herren Abgeordneten haben beſtimmungsgemäß ſchon im
Parlamentszug in der für das Alſterfeſt vorgeſchriebenen
Gala zu fahren alſo Gala mit dunklen Unferkleidern bezw

rack mit weißer Kravatte und Cylinder für die Herren vom
eilitär Paradeanzug mit langen Hoſen Der Frack muß ſchon

in Berlin angelegt werden da wie es in den Befördernngs
beſtimmungen heißt in Hamburg eine Gelegenheit zum Um
kleiden vor dem Alſterfeſt nicht gegeben werde Unmittelbar
nach dem Verlaſſen des Zuges am Dammthorbahnhof haben ſich
die Herren nach den in geringer Entfernung bereit liegenden
Alſierdampfſchiffen zu begeben mit welchen ſie zur Alſterinſelbefördert werden S Gefolge der Abgeordneten befindet ſich

eine grgße hl von Dienern da jeder Abgeordnete berechtigt
iſt auch einen Diener mitzunehmen Die Diener werden
übrigens auf die Alſterinſel nicht zugelaſſen

Die Abgeordneten welche zum Vorſtand des Reichstages und
des Landtages gehören Präſidenten Schriftführer und Ab
ehe verlaſſen ſchon mit einem früheren Zuge

erlin Dieſe Herren brauchen nicht ſchon in Berlin den Frack
anzulegen da ſie bei ihrem Eintreffen in Hamburg nachmittags
4 Uhr durch Wagen des Senats am Bahnhof abgeholt und be
ſtimmten Hotels zugeführt werden wo ihnen Gelegenheit zum
Umkleiden gegeben iſt
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bewegt ſich nach

m

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 18 Juni Konferenz Miniſterielle

Entſcheidung Auf der heutigen Frübhjahrsverſamm
lung des Schulaufſichtsbezirks Weißenfels unter dem
Vorſitze des Pfarrers em Ehrhardt wurde beſonderes Intereſſe
einer vom Lehrervereine Keuſchberg wohlbegründeten Eingabe
entgegengebracht welche die Verſammlung anregt die Königliche
Regierung um Abſchaffung des Gebrauchs der Darreichung von
Zuckerdüten zu Oſtern zu bitten Die Schnlaufſichtsbezirke
Lützen und Niederbeung ſind ebenfalls nach dieſer Richtung hin
angegangen worden Die Konferenztheilnehmer beſchloſſen der
Anregung Folge zu geben Die Stadtagemeinde war auf
gefordert worden die ihr ſ Z gemäß 8 7 des Geſetzes vom
21 Mai 1861 gewährte Grundſteuer an die Gemeinden zu rück
zuzahlen Da aus dieſer 28,024,76 M betragenden Summe
der ſog Progymnaſialfonds zur Dotirung des Progymnaſiums
gebildet wurde beantragte die Stadtverwaltung bei dem Miniſter
Zurücknahme dieſer Maßregel Auf miniſterielle Entſcheidung
hin wird nunmehr von der Rückzahlung dieſer Summe Abſtand
genommen

rg Weißenfels 17 Juni Die Ernteausſichten ſind
hier und in der weiteren Umgebung die günſtigſten Sommer

ſtellenweiſe wenig dicht ſiebt ſcheint den Ausfall von Stroh durch
Körnerfülle zu erſetzen Die Wieſen und Kleefelder geben einen
reichen Ertrag ſo daß ſchon bedeutende Wintervorräthe geborgen
werden konnten Auch Fenchel Kartoffeln und Rüben verſprechen
reiche Ernte Für die Gurken war die Witterung der letzten
Tage nachts 5 bis 69 wenig günſtig der Landmann wünſcht
für ſie feucht und warm Der Auhang an Kirſchen Pflaumen
und Aepfeln iſt durchgehends gut Die Birnbäume und Weinſtöcke
dagegen zeigen nur geringen Fruchtanſatz Aprikoſen und Pfirſich
bänme faſt gar keinen Erd und Himbeeren giebt es maſſenhaft
weniger reichlich Stachel und Johannisbeeren Frühgemüſe be
hanplet hier trotz reichlicher Zufuhr hohe Preiſe Die Jmker
der Umgegend ſcheinen auch in dieſem Jahre nicht ganz auf ihre
Rechnung zu kommen Sie ſind mit ihren Erfolgen vom
Wetter noch weit mehr abhängig als der Landmann Herrſcht
während der Trachtzeit wie bei der letzten Baumblüthe
kein paſſendes Wetter ſo iſt das für die Völker ein Nachtheil
der ſich nur ſchwer durch gutes Wetter in den folgenden Tracht
perioden ausgleichen läßt Eine ſolche iſt jetzt die Blüthe der
Akazie und ſpäter die Linden und Fenchelblüthe Bis jetzt war
die Schwarmluſt der Völker gering doch haben die letzten kühlen
Tage den Brutanſatz in ausgedehntem Maße begünſtigt ſodaß
mit Sicherheit bis weit in den Juli hinein Schwärme zu er
warten ſind

b Helbra 17 Juni Mißhandlung Auf dem Fahnen
hügelswege zwiſchen hier und Eisleben verſuchte der Bergmann
Bergmann aus Eisleben der 15 jährigen R von hier unter
Mißhandlungen Gewalt anzuthun Auf das Hilferufen des
Mädchens eilten der Feldhüter Eimler und ein anderer Mann
herbei die den rohen Menſchen dingfeſt machten und dem Gendarm
Huhn übergaben Von dieſem wurde B geſchloſſen nach Eis
leben gebracht Unterwegs warf B ſich zur Erde und wollte
nicht weitergehen Er wurde darauf mit Geſchirr nach Eisleben
befördert B iſt ſchon einmal wegen unſittlicher Handlung an
einem 9 jährigen Mädchen mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft

O Wittenberg 18 Juni Städtiſches Märkte
Feuersbrunſt Die ſtädtiſche Sparkaſſe hat im v J einen
für die Stadt verwendbaren Ueberſchuß von 57,000 M erzielt
Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß heute u a vor
behaltſich der Genehmigung der Königlichen Regierung hiervon
1560 M als Zuſchuß für die Kleinkinderſchule 2400 M für die
Wittwen und WaiſenVerſicherungsanſtalt 10,000 M zum Ein
kauf der Lehrer am Gymngſium in die Wittwen und Waiſen
Verſorgungsanſtalt 12,000 M zu den Volksſchullaſten 10,000 M
für die Armen und Krankenanſtalt und 11,000 M für noth
wendige bauliche Veränderungen im Rathhauſe zu verwenden
Der Magiſtrat hofft durch dieſe Beihilfe ans den Ueberſchüſſen
der Sparkaſſe die jetzt auf i25 Proz hochgeſchraubten Kommunal
ſteuern im Jahre 1896/97 wieder auf 100 Proz herabmindern zu
können Die heutigen Schweine und Wollmärkte ſtanden
unter dem Einfluß großer Flauheit Dem Schweinemarkt waren
nur 584 Ferkel zugeführt die mit 10 12 M das Paar verkauft
wurden 71 Läufer wurden für 15 21 M das Stück verkauft
und Schlachtſchweine waren nur in wenigen Exemplaren vor
handen Noch geringer war die Zufuhr von Wolle Es waren
in 18 Wagen nur etwa 45 Centner Ruſtikalwolle angefahren die
für 80 100 M der Centner je nach der Güte verkauft wurden

Jm vergangener Nacht brannten in der Friedrichſtadt die
I ſte des Kaufmanns Graf und des Arbeiters Winkler

nieder

H Bitterfeld 18 Juni Verhaftete Diebe Heutewurde das ſeit 1 Oktober ben Kaufmann G in Dienſten
ſtehende etwa 20 jährige Dienſtmädchen i verhaftet
und dem Amtsgerichtsgefängniß zugeführt Wie die Verhaftete
eingeſtand hat dieſelbe ihrer Herrſchaft nach und nach ſeit kurzer
Zeit außer verſchiedenen Waaren etwa 40 M Geld entwendet
und ihrem Geliebten einem hieſigen Arbeiter rer Der

ne machte ſich damit vergnugte Tage und verju elte das Geld
m Sonnabend erhielt er von der Geliebten wieder 20 M zu

geſteckt von denen er bis zum Sonntag 17 M verpraßte worauf
er die Nacht bei ſeiner Diebesgenoſſin verbrachte woſelbſt er am
Morgen angetroffen wurde Er wurde gleichfalls in Haft ge
nommen und iſt auch geſtändig

Salzwedel 18 Juni Feuersbrunſt Jn vergangener
Nacht brach in dem Wohnhauſe des Kanſmanns Emil Ebhlertin er Neuenihorſtraße deſſen Oberſtock vom prakt Arzt Dr
Hoffinagnn bewohnt wird eine Feuersbrunſt ans welche den

und Wintergetreide ſtehen vorzüglich ſelbſt der Roggen der



Dachſtuhl und den größten Theil des zerſtörte Viele
Waarenvorräthe ſind durch Feuer und Waſſer vernichtet worden
Die Nachbargebäude waren ſehr gefährdet konnten aber gerettet
werden

Oſchersleben 18 Juni et Frau AlmaCoqui geb Boſſe überwies zum Andenken an ihren verſtorbenen
Vater den langjährigen Rathmann und Beigeordneten Boſſe
der Stadt 3000 M mit der Beſtimmung die Zinſen alljährlich
an würdige Arme bei denen Kranke vor Geſunden den Vorzug
haben ſollen zu vertheilen Seitens des Bruders des Ver
ſtorbenen iſt bereits vor einigen Jahren der Stadt ein Legat
von 3000 M zu gleichem Zwecke teſtamentariſch vermacht worden

Schönebeck 17 Juni Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung Am Eröffnungstage erfreute ſich unſere Aus
ſtellung trotz des ſehr ungünſtigen Wetters ſchon eines regen
Beſuches am Sonntage wo das Wetter beſſer war betrug die
Ka der Beſucher weit über 2000 Entſchieden machte die Aus
tellung einen günſtigen Eindruck auf das Publikum und die
Bewunderung und Anerkennung der ſo geſchmackvoll geordneten
Gegenſtände war allgemein Zur Freude der Anusſteller haben
auch ſchon bedeutende Ankäufe ſtaltgefunden Die Bekanntmachung
der Prämiirten erfolgt am Freitag Leider hat der zuſtändige
Miniſter keine Staatspreiſe bewilligen können für dieſen Ausfall

beſt aber die Stadt Fürſorge getroffen Welche Bedeutung für
eſige Gegend man der Ausſtellung beimißt beweiſen die

eplanten Beſuche von der Maſchinenbauſchule Magdeburg dem
ürgervereine Calbe den Gewerbevereinen Barby und Gommern

dem Arbeitsperſonal mehrerer Fabriken c Jn der Ausſtellung
iſt täglich Konzert

Wernigerode 18 Juni r Am Sonntag ſtarbder Apotheker Hermann Forcke Ehrenbürger unſerer Stadt
orcke war 30 Jahre Stadtverordneter und lange Jahre Vor
tzender der Stadtverordneten Verſammlung er hat ſich in dieſen

Stellungen große Verdienſte um Wernigerode erworben F war
ein ausgezeichneter Botaniker und gehörte zu den beſten Kennern
der Harzflora

K Erfurt 18 Juni Die Vereinigte Thüringiſche
Salinen Aktiengeſellſchaft beabſichtigt vom 6 Juni
d J an von dem Weiterbeſtehen des Soolbades
Louiſenhall bei Stotternheim Abſtand zu nehmen Sollte

dieſe Abſicht wirklich durchgeführt werden ſo wäre dies nicht
nur für Stotternheim ſondern auch für Erfurt und deſſen
weitere Umgebung ein empfindlicher Schlag Die Segnungen
des kräſtigenden Soolbades hat u a auch der unter dem Pro
tektorat der Kaiſerin Juen ſtehende Verein für häusliche
Geſundbheitspflege zu Berlin anerkannt indem er alljährlich im

uli mehrere hundert hilfsbedürftige kränkliche Kinder in die
erien Kolonie nach Stotternheim ſandte Als Grund für den
eabſichtigten Schluß führt die Direktion der Geſellſchaft an

daß ſie den weiteren ſeitens der Gemeinde Stotternheim bezüg
lich Verſeuchung des Bodens durch Salinenabwäſſer
in Ausſicht ſtehenden Anſprüchen begegnen wolle Der ſtottern
heimer Gemeinderath hat nun beſchloſſen bei Hrn Bezirks
vorſteher Bock Weimar vorſtellig zu werden daß irgend welche
Mittel ergriffen werden um die heikle Frage baldigſt befriedigend
zu erledigen

K Erfurt 16 Juni Vereinfachte Stenographie
Einberufen vom Verein für vereinfachte Stenographie fand
am Sonnabend im Preußiſchen Hofe eine Verſammlung von
Stenographen verſchiedener Syſteme ſtatt zu welcher Vertreter
aus Berlin Erfurt Eisleben Gera Gotha Weimar uſw zu
egen waren Nachdem Hr Schrey Berlin einen intereſſanten
ortrag über die vereinfachte Stenographie gehalten der eine

längere Debatte hervorrief faßte die Verſammlung einſtimmig
folgende von Hrn Redacteur Bacmeiſter Erfurt geſtellte
Reſolntion Die Regierung iſt zu erſuchen praktiſche Ver
ſuche mit ſämmtlichen Stenographie Syſtemen in
verſchiedenen Schulen anzuſtellen zum Zwecke der Einführung
eines obligatoriſchen Unterrichts in den Schulen nach einem
einzigen Syſteme Die 2000 StenographenVereine Deutſchlands
ſollen erſucht werden in demſelben Sinne zu wirken

J Erfurt 18 Juni Ausgebrochen Nach einer tele
graphiſchen Mittheilung der Strafanſtalts Direktion in

S iſt dort in vergangener Nacht der 20 jährige
träfling Paul Hinſche ans Deſſau ausgebrochen Der

Flüchtige trägt graue Drell Kleidung mit der AnſtaltsNummer 302

Patente Anmeldungen Durch Flüſſigkeitsdruck betriebene Typen
ſchreibmaſchine Vernhard Blant Plauen i Trockenthalſtr 13 Feuerungs
roſt Otto Hören z Dresden Selbſtthätiger Verſchluß für AÄbortdeckel
Ludwig Käppler Radebeul b Dresden Holzbohrer mit mehreren Schneiden
A Schmidt Berlin NW Friedrichſtr 188 und Dr Guſtav Böcker
Göttingen Fallenſchloß mit automatiſchem Verſchluß Heinrich Bennemann
Leipzig Reichsſtr 39 Hahn mit Federdruckverſchluß Carl Jachmann

wickan i S Zauge zum geradlinigen Herausziehen von Nägeln Pani
erger Chemnitz Ertheilun gen Muffenkuppelnng für Seilfördernngen

Adolf Bleichert Co Leipzig Gohlis Stellvorrichtung für Straßen
bahnweichen E Penninug Dupuis Halle a S Laufbreliſtütze E W
Pleſſüng Leipzig Reudnitz Senefelderſtr Kapillarmanometer mit Quedk
filverfüllung und Queckſilberbehälter O Steinle Quedlinburg Elaſtiſche
Verbindung zwiſchen Achſe und Rad E Tänzler Dresden Weintraubenſtr 6

Flachſieb F Schlee Halle a S Verfahren zum Aufbewahren von rohen
Kartoffeln E Sarfert Vockwa b Kainsdorf i Eut Nr 7 Dämpf
apparat für Nahrungs oder Futtermittel E Stoltze Magdeburg Buckau
Neneſlr 14 Verſſellkare Lehre zur Beſtimmung der für den Schützen geeig
neten Eewehrform in Bezug auf die gegenſeitige Lage von Lauf Schaſt und
Kolb en H Lau Dresden Struveſtr 24

8 Leipzig 18 Juni Bismarck Denkmal Gelegentlich
der Feier des 80 Geburtstages des V Bismarck wurde auf
dem Auguſtusplatze vor dem Neuen Theater auch ein Standbild
deſſelben enthüllt das von Künſtlerhand geſchaffen und den
Geſellſchaftskreiſen der Stalaktiten ſeine Anregung ver
dankend allgemeinen Beifall fand Der Wunſch wurde lebhaft
rege das aus Gips modellirte vorzügliche Denkmal zu einem
dauernden zu geſtalten ſcheinbar aber ſchlief die Angelegenheit
ein Ganz im Stillen jedoch warben die Freunde neue Freunde
der Sache nicht nur ſondern ſammelten auch Gelder ſo daß
wie wir aus guter Quelle hören über 30,000 M bereits
disponibel ſind und der Ausführung des Denkmals nichts mehr
im Wege ſteht

rig 18 Juni Gefährliches Das nochnicht 3jährige Töchterchen eines in Gohlis wohnhaften Hand
arbeiters hatte Mitte Mai im Bettchen liegend eine Schachtel
ſchwediſche Streichhölzer von einem Fenſterbrett an ſich genommen
und die Zündhölzer angeſtrichen Hierdurch war das Nachthemd
des Kindes in Brand gerathen und das Kind ſelbſt hatte ganz
erhebliche Brandwunden davongetragen denen es am Montag
abend im Krankenhauſe erlegen iſt

Jm AuguſtKöthen 18 Juni TDienſtjubiläum
begeht der oberſte Verwaltungsbeamte des Kreiſes Kreisdirektor
Geheimer Rath Bramigk ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Aus Thüringen 18 Juni Jm Roſenmonat Am
Sonntag war in Oberhof ein heftiger Schneeſturm Die

locken waren ſo groß und fielen ſo dicht wie im ärgſten Winter
as Thermometer war um 5 Uhr morgens bis auf den Gefrier

punkt geſunken ſtieg aber allmälig wieder bis auf 1,5 Grad
X Gerag 18 Juni Städtiſche Bürgerſchulen

Turnunterrichkt Eine wichtige wird den
Gemeinderath am nächſten Sre b gen die Theilung der
Sirgkionegeſnlte an den ſtädtiſchen Bürgerſchulen Bisher
ſtand dieſer 124 Klaſſen mit 129 Lehrkräften und 5936 Schulkindern
umfaſſende Organismus unter einem Direktor welchem aller
dings eine Anzahl Oberlehrer in allen äuße ren Angelegenheiten

u Seite ſteht Desgleichen wird der Gemeinderath ſich mit einer
PLadträthlichen Vorlage zu befaſſen haben die Erweiterung des

Turnunterrichts an den Mädchenſchulen in der Weiſe betr daß

die kleinen Mädchen ſchon im 3 Schuljahre anſtatt wie bisher
im Turnunterricht erhalten

X Gerag 18 Juni Stadtmuſikdireklor Volksſpiel e Der ſtädtiſche Muſildirektor Her furth tritt mit dem
J Oktober in den Ruheſtand Bei der guten Dolirung und dem
guten Geſammteinkommen der Stelle kann es nicht fehlen daß
zu ſeinem Nachfolger nur ein tüchtiger Künſtler r
werden wird der aber auch ein Mann von praktiſchem Blick ſein
muß Nicht nur in der Stadt iſt die Abhaltung von Volks
ſpielen an mehreren Wochentagen eingerichtet ſondern auch auf
dem Lande im benachbarten Scheubenprobsdorf in dieſem
Orte an jedem Sonntag Nachmittag Jedermann kann ſich an
denſelben betheiligen und iſt willkommen Thatſächlich iſt auch
die Betheiligung eine erfreuliche

Landwirthſchaftlicher Centralverein der Provinz
Sachſe

Stendal 18 Juni
Jm feſtlich geſchmückten Hartje ſchen Saale wurde geſtern die

44 Generalverſammlung des Landwirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen der Herzogthümer Anhalt und Gotha und
der Fürſtenthümer Schwarzburg Sondershauſen und Rudolſtadt
durch den Direktor des Centralvereins Hrn Geheimrath von
Nathu ſius eröffnet worauf die Herren Landrath v Bismarck
und Bürgermeiſter Werner die Verſammelten namens der
landwirthſchaftlichen Vereine der Altmark und der Stadt Stendal
begrüßten Der erſte Vorkrag über Hagelverſicherungsweſen
wurde auf Antrag des Referenten Hrn v Helldorf von
der Tagesordnung abgeſetzt worauf Hr Landrath v d Schulen
burg Beetzendorf über die Einrichtung einer Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen referirte die nach ſeiner Anſicht
dem ganzen Berufe zum Segen gereichen und eine ſo großartige
Organiſation ermöglichen werde daß alle kleinlichen Bedenken
namentlich das in Bezug auf die Höhe des Koſtenpunktes
ſchwinden müßten Handel und Jnduſtrie hätten in den letzten
Jahrzehnten die Landwirthſchaft mit Hilfe einer bewährten Or
ganiſation der Handelskammern überflügelt Mit Erfolg habe
darum der Eentralverein eine ſolche von den Landwirthen bisher
ſchmerzlich vermißte Organiſation angeſtrebt und geſchaffen Die
Landwirthſchaftskammern ſind beſtimmt allen Vorgängen auf
land und forſtwirthſchaftlichem Gebiete ihre Aufmerkſamkeit zu
widmen damit ſie nicht dem Bureaukratismus verfallen werde
es Sache der zu den Wahlen der Vertreter berufenen Land
wirthe in den Kreistagen ſein die geeigneten im praktiſchen
Leben erprobten Kräfte herauszufinden Die Politik werde wie
bisher in den Centralvereinen auch von der Thätigkeit der Land
wirthſchaftskammern fern bleiben müſſen Am ſchlimmſten ſeien
für die Sache die Gegner aus perſönlichen Gründen Die
Meinungsäußerungen der Kreiſe die das Angebot der Regierung
zurückgewieſen und auf das Recht verzichtet haben ihre Stimmen
zum Wohle des Standes in der vorgeſchlagenen Organiſation

zu machen ſollten fernerhin nicht mehr als gleichwerthige
zeachtung finden Die amtlichen Stellen Landrath und Re

n ſeien bei der Vielſeitigkeit threr Aufgabenaum in der Lage den Anſprüchen der Land wirthſchaft genügende
Berichte zu erſtatten es müſſe daher der Regierung empfohlen
werden den Provinzen in denen man freiwillig keine Land
wirthſchaftskammern bilden will ſolche zu octroyiren Der
Koſtenpunkt brauche Bedenken nicht zu erregen Bisher habe
nur ein Drittel der Landwirthe zu den Koſten der Vereine bei
getragen dadurch daß die Geſammtheit zu den Laſten heran
gezogen werden ſoll wird die Ausgabe ſich vermindern Es
ſoll /2 Proz vom Grundſteuer Reinertrage durch die ſelbſtändigen
Landwirthe gezahlt werden als mindeſter Betrag ſind 30 Thlr
feſtgeſetzt Der Großgrundbeſitzer wird danach viel mehr als
bisher der Ackersmann ziemlich denſelben Betrag wie jetzt und
der Koſſath erheblich weniger beizutragen haben Zu der Ein
nahme an Beiträgen in Höhe von ca 260,000 M kommt die
Staatsbeihilfe mit 60,000 M Mit dieſem hohen Betrage dürfte
ſich ganz Bedeutendes im Intereſſe der Landwirthſchaft keiſten
laſſen und in allen möglichen Zweigen derſelben können die
Errichtungen weiter ausgebildet werden

Der Korreferent Landesökonomierath v Mendel Stein
fels wies zunächſt auf die Vorgänge der Geſetzgebung in den
letzten 30 Jahren hin die der Landwirthſchaft nicht gehört hätten
Das Geſetz betr die Errichtung der Landwirthſchaftskammern
ſei der erſte Schritt zur Beſſerung Er könne nur bedauern
daß es drei Provinzen gäbe die den Werth einer ſolchen legalen
Vertretung der Landwirthſchaft nicht zu ſchätzen wiſſen Die
landwirthſchaftlichen Vereine werden nicht nur erhalten bleiben
ſondern ſogar eine Stärkung erfahren Die Klage über Geld
mangel werde aufhören da die Beiträge für die Ceutralkaſſe in
Wegfall kommen ferner wird die Landwirthſchaftskammer die
Vereine auch kräftig unterſtützen können Das Vereinsweſen
wird jedenfalls ſogar einen neuen Aufſchwung nehmen Jn die
Kammer werden die Kreiſe nach dem Verhältniß der Beitrags
zahlung je zwei drei oder vier Vertreter entſenden ſo daß das
Plenum aus 112 Mitgliedern beſtehen wird Die Hauptarbeit
wird den zu bildenden Ausſchüſſen zufallen Vorausſichtlich
werden folgende Ausſchüſſe nöthig werden Für landwirthſchaft
liches Vereinsweſen in welchen Ausſchuß die Vertreter der
ſämmtlichen mit der Kammer in Verbindung ſtehenden Vereine
aufgenommen werden können für Verſuchsweſen in welchen die
Verſuchsſtationen für Feldbau und Viehzucht die Verſuchs
ſtationen zur Bekämpfung von Schädlingen uſw einzureihen
ſind für Genoſſenſchaftsweſen das bereits eine große Aus
dehnung in der Provinz gewonnen hat für Arbeiterweſen für
Rechtsſchutz Volkswirthſchaft und Preſſe ſowie für Viehzucht
und Maſchinenweſen Die Frage was aus den dem Central
verein bisher angeſchloſſenen Vereinen in Anhalt Gotha
Schwarzburg Sonderhauſen und Rudolſtadt werden ſolle laſſe
ſich durch Hinweis auf 8 15 des preußiſchen Landwirthſchafts
kammergeſetzes beantworten Danach iſt die Mitwirkung von
Vertretern dieſer Vereine in den Ausſchüſſen keineswegs ge
hindert Jm Juli dürfte die königliche Verordnung zu erwarten
ſein durch welche die Einrichtung der Landwirthsſchaftskammer
herbeigeführt werden ſoll Gegen Ende des Jahres hin wird
man daher mit der Einrichtung beginnen können

Als nächſter Redner ſprach Hr Dr Kirſtein Berlin über die
Bedeutung der Schweinezucht für die Landwirtbſchaft
Trotz der Vermehrung der Schweinezahl im letzten Decennium
um 32 Proz im vorletzten um 29 Proz auf 12 Millionen Stück
ſeien in einem Jahre für 100 Mill Mark Schweine für 70 Mill
Schmalz und für 50 Mill Schinken und Speck aus dem Aus
lande bezogen worden Bei der Sperre der Grenze in einem
Jahre habe es ſich ſeßgigt daß die deutſche Landwirthſchaft wohl
imſtande war für die Zeit der Sperre den Schweinſleiſchverbrauch
in Deutſchland zu decken Da zu hoffen ſei daß die Grenze für
die Schweineeinfuhr wieder geſperrt werde ſo ſei es an der Zeit
für die Landwirthe ſich bei Zeiten mehr mit der Schweinezucht
u beſchäftigen zumal dieſe wenn richtig betrieben recht rentabelb Bei der weinezucht dürfe man nicht immer blos nach
er Raſſe fragen Auf die Abſtammung komme es an nicht auf

die Raſſe Eltern und Voreltern der Thiere müßten ſtets frucht
bar r ſein und ihre Ferkel gut aufgebracht haben dieerkel müßten bei geringem Futter ſchnell wachſen und wie die

ltern ürften vor allem nicht verwöhnt undeſund ſein unda ſein das ſei alles aber es ſei werthvoller als die
Raſſe Außerordentlich empfehlenswerth ſei die Zuſammen
ſchließung der Schweinezüchter zu Genoſſenſchaften Jm weiteren
gab Redner inke über den Betrieb der Schweinezucht
wobei er vor allem vor Verzärtelung der Thiere durch aus

e Stallhaltung und vor Jnzucht warnte ſowie über die
Vereinigung deutſcher Schweinezüchter deren Beſtrebungen er
der Förderung ſeitens des Centralvereins e empfahl

D iſcher Halle wies als Mitberichterſtatter darauf
hin daß die Provinz Sachſen in Bezug anf die Schweinezucht

an der Spitze der preußiſchen Provinzen marſchire im Reg BezMagdeburg habe die Zunahme der Zuchtſauen i2 Proz in geg
Bez Erfurt 9 Proz betragen während im Reg Bez Merſeburg
leider eine Abnahme um 10 Proz erfolgt ſei An der Abnahme
im Reg Bez Merſeburg ſeien hauptſächlich die Seuchen ſchüld
die den Züchtern große Verluſte bach haben Gegen die
Schweinekrankheiten ſei vor allem ein Verbot des Umherziehens
mit Schweinen und eine Beſchränkung des Schweinehandels auf
einzelne Stationen und Märkte am Platze Ein Beiſpiel wie
ſolche Maßregeln durchgeführt werden müſſen biete das Warthe
bruch wo die erforderlichen Anordnungen durch Erlaß des
Regierungspräſidenten getroffen ſeien Landesökonomierath von
Mendel Steinfels bekonte ebenfalls die Nothwendigkeit eines
Schutzes der Grenzen gegen die Einſchleppung von Seuchen
Daneben müſſe ſich der Landwirth ſelbſt ſchützen durch Bewegung
der Thiere Reinigung und Luftzug der Ställe und durch
re re des Prinzips niemals ein Treiberſchwein
n den Stall zu nehmen Dieſe Treiberſchweine ſeien die Ver

breiter aller Seuchen und ſchleppten dieſe in die Ställe Es ſei
zu hoffen daß der Markt in Rummelsburg dieſes Seuchen
emporinum noch in dieſem Jahre verſchwinde Jn Oldenburg
gebe es keinen Schweinetreiber dort beſtänden viele Märkte auf
denen der Bauer vom Bauern kaufe ohne Händler und dort
blühe die Schweinezucht außerordeullich

Ueber den Rhein Weſer Elbe Kanal ſprach Amtsrath
Braune Winningen der ſich vom Standpunkte der Landwirth
ſchaſt entſchieden ablehnend gegen den Kanal verhält Hierbei
befinde er ſich in Uebereinſtimmung mit dem Direktorium des
Centralvereins das ſich einſtimmig gegen den Mittellandkanal
ausgeſprochen habe Auch Dr Mohs hält den Mittel
landkanal für unrentabel und erklärte ſich noch
beſonders vom Standpunkte der ſächſiſchen Braunkohlen
Jnduſtrie aus entſchieden gegen den Kanal der in
keiner Weiſe die auf ihn geſetzten Hoffnungen rechtfertigen und
nur die preußiſchen Finanzen lediglich zu Gunſten der Ad
jacenten der Konſumenten und des Handels ſchwer belaſten
werde Nachdem noch Geh Rath von Nathufius ſich gegen
den Kanal erklärt ergriff Stadtrath Erler Magdeburg das
Wort Man habe in Magdeburg geprüft was die Landwirth
ſchaft vom Kanal zu hoffen und zu fürchten habe Da ſei das
Ergebniß geweſen daß man gewiſſe Vortheile des Kanals für
die Landwirthſchaft anerkannt habe wie Erleichterung des Ab
ſatzgebietes Verbilligung der Kohlen billigeren Bezug von
Düngemitteln Thomasſchlacke Was die Konkurrenz des aus
ländiſchen Getreides betreffe ſo ſtehe ja feſt daß dieſes jetzt
ſchon die Flüſſe abgabenfrei herunterkomme während auf dem
Kanal Abgaben erhoben werden ſollen die auch das ausländiſche
Getreide belaſten würden Daß die Schiffsfrachten keine regu

lirende Kraft für die Bahnfrachten haben ſollten müſſe er be
ſtreiten die billigen Schiffsfrachten verhinderten daß die Eiſen
bahnverwaltung ihre Einnahmequellen im fiskaliſchen Jntereſſe
rückſichtslos ausbeute Er wiſſe daß der Kanal der magde
burger Stadtkaſſe nur neue finanzielle Opfer auferlegen aber
keinen direkten Vortheil bringen werde Die Stadt habe natürlich
ein großes Jntereſſe an dem Kanal aber der magdeburger
Kämmereikaſſe erwachſe ein direkter Nutzen vom Kanal nicht
Landesökonomierath v Mendel Steinfels bemerkte daß der
Landwirthſchaſtsminiſter durch den Oberpräſidenten nach Vor
theil und Nachtheil des Kanals für die Landwirthſchaft gefragt
habe So viel ſtehe feſt daß der Mittellandkanal für die aus
ländiſche Getreideüberproduktion ein neues Einfallsthor in das
Se der Provinz Sachſen ſein würde Die Erleichterung des

olzverkehrs bedeute eine Erleichterung der Konkurrenz des
ruſſiſchen und ſchwediſchen Holzes Die Erleichterung der Kali
ausfuhr ſei ein Nachtheil für die deutſche Landwirthſchaft Eine
Entwäſſerung durch den Kanal brauche man nicht denn man
habe ſchon zu viel die natürlichen Waſſerreſervoire in Deutſch
land angezapft Würde man den Drömling und andere Hoch
moore durch den Kanal entwäſſern ſo würde man Wüſten
ſchaffen Von einer Bewäſſerung durch den Kanal könne natürlich
nicht die Rede ſein denn der Kanal werde ſelbſt an Waſſer
mangel leiden Die Erleichterung des Getreide und Vieh
transportes würde der Provinz Sachſen nicht zu gute kommen

Entſprechend icrid da des Vorſitzenden erklärte die
Verſammlung ſchließlich durch Erheben von den Plätzen ihre ab
lehnende Haltung gegen den Kanal worauf wegen vorgerückter
Zeit die Berathung der beiden noch auf der Tagesordnung
ſtehenden Gegenſtände vertagt und die Generalverſammlung ge
ſchloſſen wurde
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Letzte Nachrichten

Berlin 18 Juni Zur Affäre Kotze ſchreibt der
Lok Anz im Anſchluß an die bereits mitgetheilte Erklärung

des Herrn von Schrader noch folgendes Hierbei ſei zum
beſſeren Verſtändniß erwähnt daß das Kriegsgericht lediglich
über Vergehen gegen das Strafgeſetzbuch das Ehrengericht
jedoch über die Verletzung der Standesehre des Offiziers zu
entſcheiden hat Uebrigens iſt die Verhandlung vor dem
Kriegsgericht welches über Herrn von Kotze vor einigen
Monaten zu Gericht ſaß nicht ganz ſo glatt und günſtig für
den Angeklagten verlaufen wie es nach dem was darüber
bisher in die Oeffentlichkeit gedrungen den Anſchein hat Wie
wir nämlich aus guter Quelle erfahren hatte der Auditeur
auf Grund der Beweisaufnahme gegen Bnp von Kotze
ein Jahr Gefängniß und die Ausſtoßung aus dem
Offiziersſtande beantragt Der Gerichtshof ſchloß ſich
jedoch dieſem Antrage nicht an ſondern erkannte auf Frei
ſprechung des Augeklagten

Köln 18 Juni Das erzbiſchöfliche General
vikariat verwahrt ſich in einer Erklärung gegen die Be
einfluſſung der öffentlichen Meinung bezüglich des Verhältniſſes
der kirchlichen Behörde zu der Mariaberger Angelegen
heit und verſichert die Ausſchreitungen ſeien lebhaft
zu beklagen und es ſei zu wünſchen daß durch ſtrenge und
unparteiiſche Unterſuchung die einzelnen Fälle genau klargelegt
und geahndet und daß Wiederholungen für die Zukunft aus
geſchloſſen werden

JmBrüſſel 18 Juni Repräſentantenkammer
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde ein Zoll von 30 Francs
per Kilo für Früchte welche nicht ſpeziell in dem Tarife anf
geführt ſind angenommen ferner ein Zoll von 10 Franes für
etrocknete Früchte ein Zoll von 10 Francs für Kragen undManſchetten in Leinen von 15 Francs für Frauenkleider von

10 Francs für Männerkleider 15 Francs für Strumpfwaaren
10 Francs für Muſikinſtrnmente 15 Francs für Saffian
wagren und 15 Francs für Parfümerien

Zahlungs Binstellungen

Amis S s s S e 53 gNamen Wohnort ielgerich Se 28 S
H Kirchnver Kolonialwh Erfurt Erfurt 13 6 10 7 u 8
H Rüdiger Anaterialwh Pforten Gera 13 6 25 7 28 8Georg Repp Kfm Lang Göns Giessen 13 6 11 7 13 7 18 7
Max Ascher Kſm Guben Guben 13 6 10 9 12 7 30 9II F Naass Kfm Nauen Nauen 13 6 13 7 29 6 22 7Gebr Tessendorſt Stettin tettin 13 6 27 1 7 17 8
Lippe Sohn älldort Wanzleben 146 20 8
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